
SONNENBÜHL
OSTEREIMUSEUM

KONTAKT
Tourist-Info | Rathaus Undingen
Hauptstraße 2
72820 Sonnenbühl

Tel.: 07128 / 925-18
Fax: 07128 / 925-50
Mail: info@sonnenbuehl.de

www.sonnenbuehl-tourismus.de

ÖFFNUNGSZEITEN

EINTRITTSPREISE

ANSCHRIFT

05.+ 06. April 2025
12. + 13. April 2025
14. - 27. April 2025
(je täglich von 11:00 h bis 17:00 h)

Weitere Öffnungstermine auf Anfrage möglich.

Erwachsene: 4,50 €
Ermäßigt: 1 3,50 €
Gruppen: 2 3,50 €
Kinder (6-14 Jahre): 2,50 €
Kinder (bis 5 Jahre): Eintritt frei
Familienkarte:  10,00 €
Führungen nach telefonischer Anfrage
Das Museum ist barrierefrei zugänglich. 

1 Als ermäßigte Personen gelten Personen mit Schwerbehindertenausweis. 
2 Gruppenrabatt gültig ab 20 Personen.

OSTEREIMUSEUM SONNENBÜHL
Steigstraße 8
72820 Sonnenbühl (Ortsteil Erpfingen)
07128 / 774 oder 925-27
ostereimuseum@sonnenbuehl.de





DAS OSTEREiMUSEUM

Ei-nzigartiges & Skuriles auf über 200qm
Der Ursprung allen Lebens 
ist das Ei, denn seine Schale 
umschließt ein lebendiges In-
neres. Die kleine Kalkhülle ist 
bereits ein perfektes Kunst-
werk. In seinem Innern ver-
wandeln sich ein paar chemi-
sche Grundstoffe kombiniert 
mit Wärme in ein lebendiges 
Wesen.

So wird es zum Lebenssymbol 
schlechthin.

Auch das Ostereimuseum 
entwickelte sich aus kleinen, 
saisonalen Veranstaltungen 
und der ersten Sonnenbühler 
Osterausstellung, die Anfang 
der 1980er Jahre stattfand. 
Vor allem der großen Begeis-
terung von 13 Sonnenbühler 
Bürgerinnen ist es zu ver-
danken, dass aus einer AG 
mit viel Einsatz, ungezählten 
Arbeitsstunden und Herzblut 
1993 das Erste Deutsche Os-
tereimuseum eröffnet werden 
konnte.

Im Laufe der Jahre wurde mit 
großer Expertise und Bedacht 
eine einzigartige Sammlung 
von Ostereiern und Expona-
ten rund ums Ei zusammen-
getragen. 

WIR WERFEN UNS IN SCHALE

Kunsthandwerkermarkt und Ei-niges mehr...
zum Jubiläumsjahr - 50 Jahre Sonnenbühl
Bindfäden, Skalpell und Pinsel - das sind nur einige der 
Werkzeuge, die für die perfekte Verzierung eines 
Ostereies zum Einsatz kommen! Wer glaubt, das Osterei sei 
aus der Mode gekommen, dem ist unbedingt ein Besuch 
unserer Dauerausstellung, aber auch bei unseren 
Kunsthandwerkerfreunden im Erdgeschoss des Museums zu 
empfehlen. Ganz neue Welten sind beim Blick über die 
Schultern der Meister*Innen zu entdecken und ein 
einzigartiges Mitbringsel ist garantiert. Hält die Schale, sitzt 
der letzte Kreuzstich, ist die Hand ruhig? Jedes verzierte Ei 
ist ein Unikat, einzigartig und besonders. Täglich wechselnde 
Künstler und Künstlerinnen zeigen ihr Können. 

Frühlingsmarkt – phänomenal-regional
Am 5. April 2025 von 11-17 Uhr verwandelt sich auch der 
Außenbereich unseres Museums in ein Kleinod 
kunsthandwerklicher Schätze. Wir begrüßen Anbieter 
regionaler Köstlichkeiten und Produkte! Ein Geheimtipp für 
Liebhaber von Besonderheiten der Region.

Freuen Sie sich um 14 Uhr auf das traditionelle Osterbaum-
stellen vorm Erpfinger Rathaus, auf musikalische 
Umrahmung des Männergesangsvereins, gießen Sie Ihren 
eigenen Schokoladenhasen mit unserer Konditormeisterin 
Birgit Haug, lösen Sie mit Ihren Kindern unser Museumsquiz 
und lassen Sie sich von Schafsherden in Acryl der Künstlerin 
Christa-Schuster-Salas in ein buntes Frühjahrstreiben 
entführen. Für das leibliche Wohl sorgen Köstlichkeiten von 
Marco Cantino und Kaffee und Kuchen der ev.. 
Kirchengemeinde.

Weitere Highlights und unser Kinderferienprogramm 
während unserer Saisonöffnung zu Ostern finden Sie unter

www.sonnenbuehl-tourismus.de    

Die Dauerausstellung in der 
1. Etage besticht durch rund
1.000 Eier und Eiobjekte. Je-
des ist ein Unikat, ein Kunst-
werk. Ob historisch oder
modern, ob von der kleinen
Wachtel oder vom großen
Strauß, ob aus Kalk oder Holz:
atemberaubend und bezau-
bernd beeindruckt jedes Ex-
ponat mit Kunstfertigkeit.

Die Themen sind der christli-
che Festkontext, Brauchtums-
eier, Natureier, Eier aus vielen 
Ländern der Welt und kunst-
gewerbliche Eier. 

Schauen Sie sich diese Klein-
ode vor Ort im Original an. 
Jedes ist einzigartig und un-
verwechselbar.

Das Museum befindet sich im 
alten Erpfinger Schulhaus. 
Dieses Haus aus dem 19. Jahr-
hundert wurde 1992 grund-
legend nach musealen Bedin-
gungen umgebaut. 

Es ist barrierefrei zugänglich. 
Mit kostenlosen Parkplätzen 
am Haus und in Hausnähe.




